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Liebe  

Gemeindebürger! 
 

Gut ein Jahr nach der 

Fusion der Gemein-

den Gschaid, Haslau, 

Koglhof, Birkfeld und 

Waisenegg stehen 

Verwaltungsgebäude 

leer und werden zum 

Verkauf angeboten. Der Verwaltungs-

apparat hat sich kaum verändert,            

84 Mitarbeiter vor der Fusion stehen 82 

Mitarbeitern nach der Fusion gegen-

über. Ob dadurch Einsparungen statt-

gefunden haben, sei dahingestellt, denn 

bei dem einen oder anderen Mitarbeiter 

stehen nun mehr Stunden im Arbeitsver-

trag als vorher.  

Vernachlässigung der Randortsteile 

Wie schon vor dem „Verkauf“ der Ge-

meinden angekündigt, konzentriert sich 

nun alles auf den Ortsteil Birkfeld, In-

vestitionen in den sogenannten Rand-

ortsteilen findet man nur vereinzelt. 

Kein Wunder, dass sich der Großteil 

der Bevölkerung auch nach einem Jahr 

noch nicht als quasi „Birkfelder“ sieht.  
 

Anhebung der Müllabgaben 

Auch die Müllabgaben sind gestiegen 

und nicht in allen Ortsteilen gleichge-

stellt. Früher hatten die Müllsäcke 

mehr Fassungsvermögen und waren 

billiger.  

Natürlich erhielt man für die Fusion 

auch eine Prämie, mit der einige Pro-

jekte umgesetzt werden konnten. Diese 

Einmalprämie wird in den nächsten 

Jahren jedoch verpuffen, dadurch wird 

sich das Budget verkleinern, und man 

wird zu hören bekommen, dass gespart 

werden muss. Es bleibt nur noch die 

Frage, mit welcher Gemeinde wir dann 

fusionieren sollen! 

 
Euer Vzbgm. Patrick Derler 

0676/5831240 

patrick-derler@gmx.at 

Laut eines Berichtes des Bürgermeisters in der letzten Gemeinderatssitzung 

am 30. März 2016 wird in der KW 14 ein weiteres Asylquartier in der 

Großgemeinde Birkfeld eröffnet. In einem Gebäude in der Sonnensiedlung 

im Ortsteil Birkfeld werden cirka acht bis zehn Asylwerber untergebracht. 

Derzeit befinden sich in drei Quartieren in der Gemeinde 52 Afghanen und 

11 Syrer.   

Weiteres Asylquartier in Birkfeld 

42.000 Euro für Flüchtlinge  

Der Sozialhilfeverband Weiz besteht aus allen 31 Gemeinden des Bezirkes 

und hat die wichtige Aufgabe, Menschen in sozial schwierigen Situationen 

zu helfen und zu unterstützen. Das Budget setzt sich aus Mittel des Landes 

Steiermark sowie aus Beiträgen der Gemeinden (Sozialhilfeumlage, Birk-

feld Jahr 2015 --> 827.796 Euro) zusammen. In der letzten Verbandsver-

sammlung am 18. März 2016 wurde der Beschluss gefasst, dass dem Ver-

ein „Weiz Sozial“ von den „Haushaltsrücklagen“ eine Startsubvention in 

der Höhe von 42.000 Euro für die Umsetzung des Konzeptes „Flüchtlinge 

im Bezirk Weiz“ zukommen soll. Mit diesem Projekt will man die öster-

reichweit vereinbarte Quote von 1,5 Prozent erfüllen. Das würde für unse-

ren Bezirk eine Verdreifachung der derzeitigen Anzahl an Flüchtlingen be-

deuten, statt bisher etwa 430 wären dies dann ungefähr 1.330 Flüchtlinge.  

Vielen Dank für eure Unterstützung bei der  

Landwirtschaftskammerwahl 2016! 
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Aus dem Gemeinderat vom 30. März 2016 

1. Fragestunde  

 

Vzbgm. Derler:  Gibt es bezüglich der 

Wasserleitungsdruckprobleme für die 

Haushalte des Sonnriegels im OT Haslau 

Neuigkeiten und werden Maßnahmen zur 

Verbesserung gesetzt? 

Bgm.: Es gibt keine Neuigkeiten, das 

Problem wird eruiert. 

 

Vzbgm. Derler: Ich bitte um Aufrollung 

der Akten bzw. der Gemeinderatsbe-

schlüsse der letzten Jahre und Jahrzehnte 

bezüglich des Häuslerweges im OT Has-

lau, um endlich Klarheit zu schaffen, 

welche Teile nun wirklich zur Gemein-

destraße gehören, damit dringend not-

wendige Sanierungsmaßnahmen endlich 

eingeleitet werden können. 

Bgm.: Wird ermittelt. 

 

GR Ebner: Ich bitte um Bekanntgabe 

bzw. Aushändigung eines Planes des 

Gemeindestraßennetzes. 

Bgm.: Einsicht ist im Gemeindeamt 

möglich. 

 

GR Gangel M.: Gibt es schon Interessen-

ten für die leerstehende Zielpunkt-

Filiale? 

Bgm.: Man hat von möglichen Interes-

senten gehört.  

 

GR Gangel M.: Wie ist der derzeitige 

Stand betreffend Handymasten im OT-

Waisenegg? 

Bgm.: Da einige Bürger gesundheitliche 

Bedenken haben, findet eine weitere Sit-

zung statt. Der Antrag bezüglich Bauver-

handlung (Sockel betonieren & Errich-

tung des Mastes) wurde gestellt und in 

die Wege geleitet, ein neuer Termin für 

die Bauverhandlung wird festgelegt.  Für 

die Bewilligung des Senders ist die Ge-

meinde nicht zuständig, auch die Strom-

versorgung ist unklar. 

 

GV Pfeifer: Gibt es Neuigkeiten in Be-

zug auf die Kläranlage OT Birkfeld? 

Bgm.: Die Erneuerung der Klärschlamm-

entsorgung und die Verbesserung des 

Betriebsablaufes stehen an. Voraussicht-

liche Kosten 600.000-700.000 Euro, Sa-

nierung und Adaption sollen Ende des 

Jahres abgeschlossen werden.  

 

GR Übleis: Was gibt es Neues zur Tei-

lerschließung des Radweges R8? 

Vzbgm. Grabner: Die Erschließungsstel-

len Koglhof bis Anger bzw. Neudörfl 

werden im April vom Land Steiermark 

besichtigt, erst dann können Entschei-

dungen getroffen werden. 

 

GR Übleis: Und zu den Wanderwegen? 

Wird es eventuelle eine Karte geben? 

Bgm.: Der Klammweg von Miesenbach 

nach Birkfeld wird im Mai eröffnet. 

GR Felber: Eine Wanderkarte wird vom 

Tourismusverband erarbeitet. 

 

GR Zink: Wie sieht es mit den Freibad-

Tarifen 2016 aus? 

Bgm.: Diese werden in der Vorstandssit-

zung erarbeitet. 

www.fpoe-weiz.at 

2. Bericht des Bürgermeisters 

 

 Neues Sportförderungsmodell 2016 

geplant, wird im Ausschuss behan-

delt. 

 Feistritztalbahn: Sanierungen nahezu 

abgeschlossen, erster Zug von Weiz 

nach Birkfeld und retour fährt wieder 

ab April 2016 (laut neuestem Stand: 

16. April). 

 

5. Tennishalle Birkfeld  

 

Das Sportcafé ist zur Neuverpachtung 

ausgeschrieben, da sich der Pächter Herr 

Gerhard Oberer im Sommer zurückzie-

hen wird. Eine Generalsanierung des 

Bodenbelages mit cirka 50.000 Euro ist 

noch heuer geplant. Eine Umstellung der 

Beleuchtung auf LED wird im Jahr 2017 

angestrebt. 

 

11. Jagdpachtschilling 

 

Wer den Jagdpachtschilling im Jahr 2015 

nicht beantragt hat und daher nicht auto-

matisch bekommt, kann diesen bis sechs 

Wochen nach Kundmachung bei der Ge-

meinde beantragen. 

 

13. Hundeabgabenordnung 

 

Die Änderung der Hundeabgabenord-

nung (Anpassungen § 4 Abgabegesetz 

für Wach-, Nutz- und Jagdhunde und § 5 

Abgabenbegünstigung) wurde von der 

freiheitlichen Fraktion abgelehnt, da wir 

uns grundsätzlich gegen eine Besteue-

rung von Haustieren aussprechen.  

 

15. Einkaufsmarkt Hofer 

 

Die Änderung des Flächenwidmungspla-

nes und des Teilbebauungsplanes für die 

Errichtung eines Hofer-Einkaufsmarktes 

in der Edelsee-Straße wurden vom Ge-

meinderat beschlossen. 

 
16. + 17. Neuwahlen 

 

Da Herr GR Karl Doppelhofer nicht 

mehr Teil der FPÖ-Gemeinderatsfraktion 

ist, hat die Fraktion neue Mitglieder in 

die Ausschüsse und die Verbandsver-

sammlung des Sozialhilfeverbandes ent-

sandt.  

 

18. ASZ Waisenegg 

 

Der Grundsatzbeschluss für den Ankauf 

eines Grundstückes zur Erweiterung des 

ASZ Waisenegg zu einem Preis von cir-

ka 11.000 Euro (genaue Anzahl der m² 

ist noch nicht bekannt, 21 Euro/m²) wur-

de mit einer Gegenstimme (SPÖ) gefasst.  

 
20. Änderung des Schulsprengels 

 

Die derzeit vorhandenen Schulsprengel 

der Großgemeinde Birkfeld (Haslau, 

Waisenegg, Birkfeld, Koglhof) werden 

zu einem Sprengel zusammengeführt, 

womit nun Schulkinder mit Einverständ-

nis der Erziehungsberechtigten „ver-

schoben“ werden können, um eventuelle 

Klassenzusammenlegungen und Schul-

schließungen zu vermeiden.  

—————————————————————————————————————————————————— 
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RFJ Steiermark: Unsere Frauen sind kein Freiwild 

 

Durch das Bekanntwerden zahlreicher schockierender Übergriffe von Asylwerbern in den letzten Monaten ist die Bevölkerung 

stark verunsichert. Im ersten Halbjahr 2015 wurden österreichweit rund 7.000 vermeintliche Flüchtlinge als Tatverdächtige 

ausgeforscht. Insgesamt hat die Polizei im Jahr 2015 gegen 15.236 Asylwerber ermittelt. Zu den dramatischen sexuellen Über-

griffen auf Frauen, die sich nicht nur in Köln, sondern auch in österreichischen Städten ereigneten, schweigen linke 

„GutmenschInnen“ nahezu ausnahmslos. Die Vergewaltigungen werden verharmlost und mit Verhaltensempfehlungen, wie 

„eine Armlänge Abstand halten“, abgetan. 

Beschäftigung von Asylwerbern 

Gesetzeslage (Steiermärkisches Betreuungsgesetz) 

 

Fremde, die in einer Betreuungseinrichtung des Landes unter-

gebracht sind, können mit ihrem Einverständnis für Hilfstätig-

keiten, die im unmittelbaren Zusammenhang mit ihrer Unter-

bringung stehen (z. B. Reinigung, Küchenbetrieb, Transporte, 

Instandhaltung) und für gemeinnützige Hilfstätigkeiten für das 

Land oder eine Gemeinde (Remunerantentätigkeiten z.B. 

Landschaftspflege und -gestaltung, Betreuung von Park- und 

Sportanlagen, Unterstützung in der Administration) herange-

zogen werden. Für solche Hilfstätigkeiten ist eine angemesse-

ne Entschädigung unter Berücksichtigung der Leistungen zu 

gewähren. Abhängig vom Arbeitsauftrag und der körperlichen 

Belastung liegt diese üblicherweise zwischen fünf und acht 

Euro pro Stunde. Innerhalb festgesetzter Freibeträge ist es 

Asylwerbern stets möglich, einen Zuverdienst zu erzielen, 

ohne dass es zu einer Anrechnung auf die Grundversorgung 

kommt. Mit Stand Dezember 2014 liegt die Freibetragsgrenze 

bei 110 Euro pro Erwachsenem und 80 Euro pro weiterem 

Familienmitglied. Wird der Asylwerber für die Gemeinde be-

schäftigt, muss diese eine Unfallversicherung abschließen. 

Durch diese Tätigkeiten wird kein Dienstverhältnis begründet.  

 

Umsetzung Gemeinde Birkfeld 

 

Asylwerber in der Gemeinde Birkfeld können mit einem Be-

schäftigungsausmaß von 21 Stunden pro Monat und fünf Euro 

pro Stunde im Bauhof mitarbeiten bzw. werden für Hilfsarbei-

ten herangezogen. Im Jahr 2015 war in der Gemeinde Birkfeld 

ein Asylwerber beschäftigt und im Jahr 2016 waren es bis 

dato zwei Asylwerber. 

 

Feststellung 

 

In der Vergangenheit gab es etliche Bewohner der Großge-

meinde Birkfeld, welche sich genau für solche Hilfstätigkeiten 

beworben haben, jedoch leider abgelehnt wurden.  



Kurzinformationen 

Gemeindekalender 

 

Informationen zufolge gab es bei 

der Erstellung des diesjährigen 

Gemeindekalenders Layout-

Probleme, wodurch sich der Fer-

tigstellungstermin verschoben 

hat und dadurch keine Sinnhaf-

tigkeit der späten Aussendung 

der Kalender gesehen wurde.  

Wahllokale  

 

Wie bereits bei den vorangegangenen Wahlen 

gibt es auch bei der Bundespräsidentschaftswahl 

am 24. April 2016 folgende Wahllokale: 

 

7.00-14.00 Uhr Peter-Rosegger-Halle Birkfeld 

8.00-13.00 Uhr GH Augsten Koglhof 

7.00-13.00 Uhr Gemeindesaal Gschaid 

7.30-13.00 Uhr Ehem. Fachschule Piregg 

7.30-13.00 Uhr Ehem. Gemeindeamt Waisenegg 

8.00-12.00 Uhr Ehem. VS Haslau 

 

Definition „gemeinsamer Haushalt“ 

 

Da es in Bezug auf die Definition des 

gemeinsamen Haushaltes des Öfteren 

Unklarheiten gegeben hat, können wir 

nun folgende Information geben:  

 

Von einem getrennten Haushalt spricht 

man, wenn zwei versperrbare Ein-

gangstüren vorhanden sind. Dass ein 

solcher auch dann vorliegt, wenn es in 

einem Haushalt zwei Küchen gibt, ist 

ein Mythos und entspricht nicht der 

Wahrheit. 

WERDE PARTEI  

www.fpoemitglied.at 
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Selbstständige Anträge
Juni - November 2015
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Anfragen (§66 GeoLT)
Juni - November 2015

           Aus dem Landtag 

Meine Arbeit als Abgeordneter zum Stei-

ermärkischen Landtag im angeführten 

Zeitraum listet sich wie folgt auf: 

 5 Landtagssitzungen 

 2 Sonderlandtagssitzungen 

 10 Ausschusstage (12 Anträge  von E. H.) 

 2 Unterausschusstage 

 13 Klubsitzungen 

 4 Wortmeldungen im Landtag inkl.             

Entschließungsanträge  

 

Unten angeführt, unsere eigenen Anträge 

und Anfragen, ebenfalls im genannten 

Zeitraum. Weiters wurden in diesem hal-

ben Jahr gesamt ca. 160 Presseaussen-

dungen verfasst und an die Printmedien 

weitergeleitet. Vie-

le interne Referen-

tenbesprechungen 

gehen diesen An-

trägen voraus.  

LAbg. BezPO GK 

Erich Hafner  

0664/4658914 

 



Veranstaltungsrückblick 

Preisschnapsen 

 FPÖ Naas 

Gründung RFJ Birkfeld FPÖ-Neujahrstreffen 

Preisschnapsen  

FPÖ Sinabelkirchen 

Bezirksparteitag FPÖ Weiz Rodeln RFJ Birkfeld 



Veranstaltungsrückblick 

Ostereierverteilaktion FPÖ/RFJ Birkfeld 

Wahlauftakt zur Bundespräsidentenwahl in Kapfenberg 



Bundespräsidentenwahl  

Sonntag, 24. April 2016 


